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Kult, Berührung mit dem Kosmos, Tönen, Körperlichkeit
Lachen-Weinen, Spielen, Therapie, Geselligkeit, Chor- und Hausmusik
Konkurrenz – Kooperation, Dissonanz – Harmonie, Krieg – Glück

Wer mag Musik nicht? Jemand, dem andere irgendwann gesagt haben
mögen, er/sie/int sei „unmusikalisch“? – Jemand gar, der „böse“ sei?

Wo man singet, lass dich ruhig nieder,
Ohne Furcht, was man im Lande glaubt;

Wo man singet, wird kein Mensch beraubt;
Bösewichter haben keine Lieder.

Johann Gottfried Seume (* 29.1.1763 in Poserna, Kursachsen; † 13.6.1810 in Teplitz,
Böhmen) Aus: Die Gesänge (1804).

Wer die eigenen Rhythmen, das Pochen des Herzens, das Lebendige

zulässt, selbst mit Genuss verspürt, wird Musik in sich tragen, mit

ihrer Hilfe Angst lösen – Wohlklang äußern: andere damit einbeziehen.

Musik entsteht nicht nur bei indigenen Völkern, nicht bloß zwischen

Mutter und Kind, als Ehrung der Verstorbenen, gewidmet dem Wohl-

wollen der Seelen und Götter. Musik ist eine Universalsprache, Etho-

logen vermuten, dass akustische Verständigung bei allen Gattungen,

auch Pflanzen, vorkommt.

Als Wolfgang A. Mozart 1791 Joseph Haydn vor dessen erster Lon-

don-Reise warnte, denn er spreche zu wenige Sprachen, antwortete er:

„Meine Sprache versteht man durch die ganze Welt.“

Musik

Volkmar J. Ellmauthaler

Partnerstädte - Partner-Chöre: Klosterneuburg und Göppingen 1986
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Musik entsteht in einer Familie oder Gemeinschaft an Maultrommel,

Klangholz, Hackbrett und Fidel – bis hin zu Kulthandlungen und Mess-

feiern: Erkennen wir nicht in jeder Liturgie auch eine Inszenierung,

eine kultische Opfer-Oper?

Das Gemeinsame beim Musizieren bestätigt die angeborenen Qualitä-

ten der Menschen: Kooperation, Sich-auf-einander-Einstimmen, Sich-

miteinander-Abstimmen: Stimmen. Nicht bloß unerreichbar – berühm-

te Solisten sind es, sondern auch all die Haus- und ChormusikerInnen,

die das Tönen, Strömen, Pulsieren wieder zu „kosmischen Klängen“

werden lassen – intuitiv oder akademisch.

Wo Musik verboten ist, kann Angst herrschen, niemals wohlwollende

Macht oder gar Güte, ein göttlicher Wille.

In einer Zeit, wo viele unartikuliert brüllen, weil ihre Befindlichkeit

durch Zwänge und Schläge, seelische Traumata geschädigt wurde, in

einer Zeit, wo ein psychisch stigmatisierter, entgrenzter Cerebral-

Athlet Präsident einer Großmacht ist, der selbst nie singt, bloß den

verstörenden, im Barock „diabolisch“ genannten Tritonus ab- und

aufwärts für seine verächtlichen Tiraden nutzt – ja, die übermäßige

Quarte, denn alles an ihm ist von Maßlosigkeit geprägt, erinnert an

Heavy Metal –, in solchen Zeiten wird Musik als Waffe missbraucht,

wo sie doch ein Therapeutikum ist und so dringend nötig: zum Er-

möglichen des inneren wie äußeren Friedens – der „harmonia mundi“

im Kleinen wie Großen – der verlorenen Paradiese?

Der Autor hat in seiner Jugend auch Musik studiert, war Chorleiter in

Wien und Klosterneuburg und Orgellehrer, um weitere Studien zu

finanzieren. – Seine Grundlagenarbeit zum Lachen-Weinen enthält

Ansätze des Erklärens einer der wesentlichen Eigenschaften von Mu-

sik: des vorgeburtlichen Erlebens des Herzrhythmus der Mutter, der

alle Menschen und Tiere prägt: ein Grundrhythmus, der alles Erleben

bis zum schließlichen Absterben begleitet, dann verebbt.

https://medpsych.at/Artikel-Lachen-Weinen-gratis.pdf
https://medpsych.at/Versuch-Unsaegl-offer.pdf
https://medpsych.at/Versuch-Frieden.pdf
https://medpsych.at/Artikel-Ovid-Paradise-ges-gratis.pdf
https://medpsych.at/Artikel-Atmen-Bewegen-Kunst-gratis.pdf
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Die Fotos stammen aus einem Konzert im Herkules-Saal der

Münchener Philharmonie am Gasteig vom 10. November 2017:

Ludwig van Beethoven: Klavierkonzert Nr. 5 in Es-Dur Op 73

Münchener Philharmonisches Orchester

Mariss Jansons (* 14. Jänner 1943 in Riga, † 1. Dezember 2019

in Sankt Petersburg), Dirigent

Daniel Barenboim (* 15. November 1942 in Buenos Aires),

Klavier, Marke: Steinway & Sons, „Barenboim“

Am Ende sagte Barenboim zu Jansons:  „спасибо – sbasibwo“.
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Vgl.: Andràs Schiff (* 21.12.1953)
In: https://medpsych.at/Artikel­Atmen­Bewegen­Kunst.pdf (Anhang 3.)

https://medpsych.at/Artikel-Atmen-Bewegen-Kunst.pdf
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Was uns Dys-Stress auslöst, wird bloß ein wenig von dem uns eingebo-

renen, optimalen Rhythmus abweichen, wird bei Fieber im Delir mün-

den, und uns bei einem zweifelhaften Dirigat ein „Zu-schnell“, „Zu-

langsam“, „Zu-hektisch“ empfinden lassen, denn unser Herzschlag

wird sich beim Horchen nur in engen Grenzen dem anpassen mögen.

Ein erfahrener Dirigent(m/w/i) wird das weder dem Klangkörper, dem er

ordnend dient, noch dem Publikum zumuten.

Wenn der eigene Rhythmus sich jenem unseres Geschlechtspartners

annähert, in der sexuellen Liebe, wird das Verschmelzen im anderen

den gemeinsamen, erfüllten, in seliger Ahnung den Nahtod verlachen-

den Orgasmus bereiten.

Musik ist Mathematik. Physik: Musik – der Makrokosmos: die Eigen-

frequenz der Planeten – der Mikrokosmos: Molekül, Atom, Quant.

Diese Nachricht dient ihr mit Worten. Worte klingen, tönen – selbst

dann, wenn wir sie, denkend, mit der Zunge artikulieren. Wir selbst

sind das Instrument unserer eigenen, liebenden Lebendigkeit.

*

Werkverzeichnis Musik | Bücher, Skripten, Musik

Modell: Therapie | Solisten | Chorleitung | Stressmanagement | Lachen-Weinen

*

Einladung:

Finden Sie Ihren Comes zu diesem Dux oder verwenden Sie densel-

ben als Comes zu Ihrem eigenen Dux – und schreiben Sie eine Fuge.

https://medpsych.at/Musik-Werkliste.pdf
https://medpsych.at/bibliografie-ell.pdf
https://medpsych.at/Artikel-Orgel-Neukloster-Disp.pdf
https://medpsych.at/Artikel-Orgel-Neukloster-Disp.pdf
https://medpsych.at/Artikel-Lachen-Weinen-gratis.pdf
https://medpsych.at/0-VE-Stressmanagement.pdf
https://medpsych.at/Lachen-Weinen-Lesepr-Buch.pdf
https://medpsych.at/0-Fugenthema-ve2017.jpg
Volkmar
Fuge

mailto:office@medpsych.at?subject=Kein Jux-ein Dux: Fuge auf Einladung
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An der Blasewitz-Orgel (1736) – Neukloster, Wiener Neustadt

An der Blasewitz-Orgel (1736) im Neukloster zu Wiener Neustadt

Doppel-CD (1987)

https://medpsych.at/Orgel-Neukloster-Disp-2.pdf
Volkmar
WeihnachtsCDs

https://medpsych.at/Weihnachts-CD.html


V. Ellmauthaler: Rezensionen

Volkmar Joseph Ellmauthaler
(*1957 in Wien–Gersthof)

studierte zunächst Klavier, Orgel, Chorleitung und Tonsatz am Konservatorium der
Stadt Wien (heute MUK: Musik und Kunst Privatuniversität), u.a. bei Rüdiger Seitz und
Kurt Schwertsik, Dirigieren bei GMD Reinhard Schwarz. Geprüfter Kirchenmusiker am
Diözesankonservatorium zu Wien. In den Achtzigerjahren Orchester – Solistenkonzerte.
War mehrere Semester lang Studien-Demonstrator bei Walter Krause (Anatomie). –
Studium der Philosophie u.a. bei Sir Karl Popper (Logik, Erkenntnistheorie). Dissertati-
on bei Erwin Ringel (Medizinische Psychologie) in Wien; Ausbildung in Einzel- und
Gruppen-Psychoanalyse, später Projekt-Zusammenarbeit mit Raoul Schindler.
Postgraduelle Zusatzausbildungen bei Ray Wyre, Marshia Sheinberg und Ruud Bullens
in Sexualdeliktsprävention, andere Ausbildungen: Gruppendynamik, Gestalt-Theorie.
Supervisor, später Lehrsupervisor nach Fortbildungen in Österreich und der Schweiz.
Siehe 75 Nachweise zur Expertise (Aus- und Fortbildungen, Diplome), Flüchtlingsarbeit.

Er ist als Supervisor und psychologischer Berater mit den Schwerpunkten Psychosoma-
tik / Medizinische Psychologie und Teamsupervision in freier Praxis in Wien tätig. Als
Lehrsupervisor begleitet er KandidatInnen und bietet kollegiale Kontrollsupervision an.

Ein zentrales Thema ist die Sexualdeliktsprävention: Täter-Opfer-Systeme und deren
Analyse. Um dies zu diskutieren, wird er zu interdisziplinären Vorlesungen eingeladen.
Ziel ist die anschauliche Vermittlung von Grundlagen und Strategien, um kleinzellige
Vernetzung möglicher Helferstrukturen vor Ort zu ermöglichen. – Für den Unterricht an
Universitäten, Fachhochschulen existieren Lehrbehelfe in 2. und 3. Auflage bei editionL.
Ein weiteres Thema ist die psychosomatische Arbeit mit KünstlerInnen. Privatgutachten.
Wissenschaftliche Originalarbeiten. Jahrzehnte lange Erfahrung in der Lehre. Rezensio-
nen. Weiters Würdigungen bedeutender Persönlichkeiten aus der wissenschaftlichen wie
menschlichen Perspektive mehrmonatiger oder jahrelanger persönlicher Begegnung.

Lehr- u. Kontrollsupervision, für Ehrenamtliche gratis.  2015–16 in der Flüchtlingshilfe,

Mitglied: WKO, ÖVS; ÖAGG: Gruppendynamik, Gruppenpsychoanalyse, Supervision 
Bis 2019  Vorsitzender der dreiköpfigen Ethikkommission der weltweiten Dachorgani-
sation der Vertreter(m/w/i) einer naturnahen Lebensweise, INF­FNI; theoretische Grundla­
genarbeiten u.a. dazu. – Werkverzeichnis siehe https://medpsych.at/bibliografie-ell.pdf

Web: https://medpsych.at – Bibliografie,.Würdigungen,.Rezensionen,.Artikel auf Anfrage.

Vgl.: https://austria­forum.org – dort: https://medpsych.at/VE­CV­Austria­Forum.pdf ■

https://medpsych.at/zurperson.html
https://medpsych.at/Konzerthaus-Mozartsaal-14-03-86.jpg
https://medpsych.at/Lehrer-Krause.pdf
https://medpsych.at/Lehrer-SirKarl-VW.pdf
https://medpsych.at/Lehrer-erwinringel-erg.pdf
https://medpsych.at/Lehrer-R-Schindler-Rezens.pdf
https://medpsych.at/ve-lehr-sv.pdf
https://medpsych.at/0-Zusatzausbildungen.pdf
https://medpsych.at/Artikel-SV-im-Kontext-SexDel.pdf
https://medpsych.at/edl.html
https://medpsych.at/Artikel-Atmen-Bewegen-Kunst.pdf
https://medpsych.at/ve-lehr-sv.pdf
https://medpsych.at/Artikel-Fluechtlingshilfe.pdf
https://medpsych.at/bibliografie-ell.pdf
https://medpsych.at
mailto:office@medpsych.at?subject=Bitte um Informationen
https://medpsych.at/Lehrer-Kurt-Schwertsik.pdf
https://gruppenpsychoanalyse.oeagg.at/
https://medpsych.at/WKO-Profil-DrE.pdf
https://medpsych.at/WKO-Fluechtlingsarb.pdf
Volkmar
Linie

https://austria-forum.org
https://medpsych.at/VE-CV-Austria-Forum.pdf

